
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 

 

Konzept zur Durchführung von Kinderschwimmkursen 
unter Bedingungen des verstärkten Infektionsschutzes 
 
 
 
 
 
Dieses Konzept wurde nach bestem Wissen und in enger Anlehnung 

an die Empfehlungen der DLRG sowie des Fachverbandes für das  
Bäderwesen erstellt. In der gegenwärtigen Situation stellt es in unseren  
Augen das geeignete Mittel für einen sicheren Schwimmkursbetrieb dar. Dennoch birgt eine solche Aktivität 
natürlich (wie alle Zusammentreffen von Menschen) ein erhöhtes Ansteckungsrisiko. Jeder Teilnehmer 
sollte sich dessen bewusst sein und für sich entscheiden, ob er dies in Kauf nehmen möchte. 

Der Vorstand 

 
 
 
Generell 
Die Anzahl der möglichen Kinder in den jeweiligen Schwimmkursen ist auf eine Maximalzahl von 9 pro Kurs 
festgelegt. Zusammen mit 9 Helfern befinden sich somit im höchsten Fall 18 Personen im Wasser. 
Jedes der Kinder darf nur an den Unterrichtseinheiten teilnehmen, wenn es einen negativen Corona-Test 
vorweisen kann, der nicht älter als 48 Stunden sein darf. Dabei ist das Ergebnis eines Selbsttests 
ausreichend, dessen Ausführung und dessen Datum aber von den Eltern bestätigt werden muss. 
Alle anmeldenden Eltern sowie alle Helfer werden schon vor dem ersten Schwimmkurstermin auf die zu 
beachtenden Anweisungen betreff der Hygiene- und Abstandsvorschriften aus diesem Konzept 
hingewiesen. 
Wir streben an, dass alle Helfer des Schwimmkurses bis zu dessen Beginn gegen das Corona-Virus 
geimpft sind. Sollte dies nicht möglich sein, so brauchen auch die Helfer zu jeder Unterrichtseinheit einen 
negativen Corona-Test, der ebenfalls nicht älter als 46 Stunden sein darf. 
 
Eine Durchlüftung des Hallenbades ist von besonderer Bedeutung. Hierzu 

a) ist die Lüftungsanlage des Hallenbades in jedem Fall eingeschaltet. 
b) sind an beiden Hallenseiten die Oberlichter geöffnet. 
c) erfolgen Stoßlüftungen (siehe Ablaufplan), dazu werden die Notausgangstür und die Türen des 
Eingangsbereiches geöffnet. 
 
Täglich überwacht ein dafür bestimmtes Mitglied des Vorstandes die Anzahl der Corona-Neuinfektionen in 
Holzwickede. Spätestens wenn eine Zahl von neun Neuinfektionen pro Woche erreicht oder überschritten 
wird (Referenzzahl für 50 auf 100.000), so wird der Schwimmkursbetrieb umgehend eingestellt und 
pausiert, bis das Infektionsgeschehen wieder unter Kontrolle ist.  
Kinder aus umliegenden Städten und Gemeinden dürfen den Kurs nicht besuchen, falls in ihrem Wohnort 
der Infektionswert von 50 auf 100.000 überschritten wird. 
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Vorweg 

Nur wer absolut gesund ist, darf zu den Kursen erscheinen, dies gilt für die Kinder, deren Eltern 
und die Helfer von Seiten der DLRG-Holzwickede. Sollte jemand an sich / die Eltern an ihren Kindern 
Krankheitssymptome feststellen, so ist der Schwimmkursbesuch auf jeden Fall zu unterlassen! Bitte dann 
die Schwimmkursleitung informieren. Tel. dazu: 0177-4003004 (Arne Schulte). 
Jedes Schwimmkurskind und jedes Elternteil muss zu jeder Kursstunde eine unterschriebene 
Einverständnis- / Selbstauskunftserklärung mitbringen. 
 
 
 
Vor dem Kurs, Anfahrt zum Kurs 

Die Schwimmkurskinder haben, wenn irgend möglich, zuhause vor dem Schwimmkurs geduscht – 
unbedingt nötig ist ein häuslicher Toilettenbesuch, damit dies nicht während des Kurses geschehen muss. 
Sie werden einzeln von ihren Eltern gebracht. 
Fahrgemeinschaften zum Kurs sind nicht zulässig, dies liegt aber in Verantwortung der Eltern. 
 
 
 
Ablauf der Kurse 

Die Eltern und ihre Kinder sammeln sich vor dem Notausgang der Schwimmhalle unter Einhaltung der 
Abstandsvorschriften. Dies und der folgende Eintritt wird von einem Helfer der DLRG-Holzwickede 
überwacht und begleitet. 
Die Kinder betreten die Schwimmhalle durch den Notausgang in Begleitung jeweils eines Erwachsenen mit 
Mund-/Nasenschutz unter Einhaltung der Abstandsregeln und ziehen an auf den Bänken bezeichneten 
Positionen (die Abstände gewährleisten) ihre Kleidung aus. Die Schwimmkurshelfer befinden sich in dieser 
Zeit im Wasser. 
Die Kinder (nun in Badebekleidung) werden von den Eltern den ihnen zugeordneten Helfern ins Wasser 
übergeben. 
Die Eltern verlassen (unter Einhaltung der Abstandsvorschriften und noch immer mit Mund-/Nasenschutz) 
die Halle durch den Notausgang und nehmen dabei alle Sachen der Kinder mit, so dass nichts in der Halle 
verbleibt. 
Die Kinder bleiben fest ihrem jeweiligen Helfer zugeordnet. Diese Zuordnung ändert sich während alles 
Schimmkursstunden nicht, es sei denn, ein Helfer erkrankt/fehlt aus anderen Gründen und das Kind muss 
somit einen Ersatzhelfer bekommen. 
Während der Kurse wird versucht, im Becken stets einen Abstand von mindestens 1,5m zwischen den 
Helfer/Kinder-Paaren zu wahren. Zur Hilfe dazu befindet sich ein zusätzlicher Helfer am Beckenrand. 
Jeder Kurs dauert 35 Minuten.  
5 Minuten vor Ende des jeweiligen Kurses betreten die Eltern (pro Kind ein Elternteil!) den Dusch-
/Umkleidebereich der Halle durch den Eingang der Schwimmhalle (unter Einhaltung der 
Abstandsvorschriften und mit Mund-/Nasenschutz, auch hier wieder begleitet und überwacht von einem 
Helfer der DLRG-Holzwickede) und erwarten ihre Kinder jeweils in einer Ecke der Umkleideräume und 
einer Dusche – pro Raum maximal 3 Kinder bzw. ein Elternteil dazu. 
Zum Ende jedes Kurses begleiten die Helfer ihre Kinder (unter Einhaltung der Abstandsvorschriften) zu 
den Türen zu den Dusch-/Umkleidebereichen. Von dort gehen die Kinder weiter zu ihren wartenden Eltern, 
die dann die Kinder beim Umkleiden begleiten – stets in Mund-/Nasenschutz und an ihrer Umkleideposition 
in der Ecke des Raumes. Es wird nicht geduscht! 
Die Schwimmkurshelfer verbleiben in der Schwimmhalle. 
Zwischen den Kursen liegt im Beckenbereich der Schwimmhalle jeweils eine Pause von mindestens acht 
Minuten, die zur Stoßlüftung (Eingangs- und Zwischentüren des Eingagsbereiches sowie Notausgangstür 
geöffnet) und zur Desinfektion benutzter Materialien und Plätze genutzt wird. 
Der Zugang des folgenden Kurses erfolgt analog zum vorigen Kurs, so dass eine Begegnung der 
Kursteilnehmer/-eltern ausgeschlossen ist (Eintritt = Notausgang, Austritt = Eingangs-/Umkleidebereich). 
 
 
 
 



 

 

Verlassen des Kurses 

Die Kinder und ihre Eltern verlassen ihre Umkleidebereiche und die Kleinschwimmhalle einzeln und auf 
dem vom Badbetreiber vorgegebenen Weg (Ein-/Ausgang) unter Einhaltung der Abstandsvorschriften und 
noch immer mit Mund-/Nasenschutz, auch hier wieder begleitet und überwacht von einem Helfer der DLRG-
Holzwickede.  
Rückfahrt erfolgt unter denselben Maßgaben wie die Anreise. 
 
Sollte es bei einem Kind oder einem Elternteil nach dem Schwimmkurs zu Krankheitssymptomen kommen, 
so ist umgehend die Schwimmkirsleitung zu informieren! 
Tel. dazu: 0177-4003004 (Arne Schulte) oder per Mail an XXX 
 
 
 
 
Nachbereitung 

Anschließend an die Schwimmkurse werden die verwendeten Geräte sowie die Desinfektionsflasche und 
evtl. des weiteren benutztes Material von den Helfern desinfiziert und neu eingesetzt oder weggeräumt. 
Die Einverständnis-/Selbsterklärungen müssen sorgfältig in einem dafür anzulegenden Sammelordner 
archiviert und 4 Wochen aufbewahrt werden.  
 
Sollte sich herausstellen, dass eine Durchführung der Schwimmkurse nicht nach diesen Vorgaben oder 
trotz der Vorgaben nicht ohne besondere Infektionsgefährdung möglich ist, so wird der Kursbetrieb 
umgehend wieder eingestellt. 
 
 
 
Für die Helfer 
Die meisten Vorgaben für die Helfer gehen aus obigen Beschreibungen hervor. 
Die Helfer betreten die Halle ebenfalls unter Wahrung der Abstandsvorschriften und mit Mund-
/Nasenschutz durch den Eingangsbereich und ziehen sich im Vorfeld der Kurse im Umkleide-
/Duschbereich in den dafür vorgesehenen Ecken der Räume um. Ihre mit ihren Sachen gepackten Taschen 
stellen sie dann in die Behindertendusche/-umkleide. Für den Zutritt dieses Raumes gelten die selben 
Vorschriften wie für den Materialraum (siehe unten). 
Nach Durchführung der Kurse ziehen sich die Helfer auf die selbe Art und Weise wieder um und verlassen 
die Halle.  
Einer der Duschräume wird als Duschmöglichkeit für die Helfer vorgesehen und nicht als Umkleideraum 
(bei dann noch zur Verfügung stehenden drei Räumen, können sich noch immer 9 Personen umziehen). 
In dieser Dusche darf sich maximal ein Helfer aufhalten und hier duschen. 
Im Vorfeld der Kurse gibt es eine ausführliche Besprechung der Helfer über aller Maßnahmen und Abläufe.  
Das Material, welches für die Schwimmkurse bzw. die Umsetzung der oben beschriebenen Maßnahmen 
benötigt wird, wird im Materialraum der Kleinschwimmhalle gelagert. Die Helfer haben zu diesem Raum 
Zutritt unter folgenden Maßgaben: 
- Immer nur eine Person im Raum. 
- Vor Verlassen des Raumes bemüht sich diese Person, die von ihr berührten Flächen zu desinfizieren 
(Mittel dafür steht in dem Raum bereit). 
- Im Bereich vor dem Raum und im Raum selber ist Mundschutz zu tragen. 
 


